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schafttlıche Mitarbeiterin ökumenischen For- 1973 bıs ZUT (3emeınsamen Erklärung Z

schungsinstitut der Universıität München. Rechtfertigungslehre. Die Erganzungen ınner-
Die Grundstruktur W1e uch der ext der VOI- halb der einzelnen Teile betreffen die Vollver-

hergehenden Auflagen hatten sıch bewährt, sammlungen des Weltkirchenrats 1ın Canberra
da{fß S1C tast unverändert übernommen werden 1991 und Harare 1998 SOWI1eEe den Verlauf und die
konnten: Der 'eıl behandelt dem 4i Ergebnisse der zahlreichen bılateralen Fını-
tel „Das ökumenische Problem die Grundfra- yungsbemühungen se1lt 1987 Der 'eıl über die
SCIL Der zweıte 'eıl betafßst sıch mi1t den großen theologischen Hauptprobleme enthält jetzt eınen

eigenen Abschnitt über das IThema Recht-Kirchenspaltungen und ihrer Bedeutung für dıe
ökumenische Idee der Gegenwart, der dritte m1t fertigung un Kırche.

Als knappe, ber umtassende Intormationden Einigungsbemühungen und der vierte mıt
den theologischen Hauptproblemen. In der ber das Gesamtgebiet der Okumene o1bt der-

eıt nıchts diesem Handbuch Vergleichbares. EsNeuauflage wurde eın üuntter 'eıl zugefügt, der
ber „Herausragende ökumenische Ereijgnisse” 1st daher rundum empftehlen.
informıiert, Ol der Leuenberger Konkordie Wolfgang Seıbel 5J - J” D O OE E VE

Zeitgeschichte

POLLMANN, Vıiktoria: Untermieter ım christlı- INECIN antıjudaistischer und antisemitischer Ar-
hen Hanyus. Dıie Kırche und die „Jüdısche Erage” gumentations muster SOWIE ıhre Verflechtungen
in Polen anhand der Bıstumspresse der Metro- darzulegen und damıt die Bedingungen der
polie KrakauDWiesbaden: Harrasso- Möglıiıchkeıit für die sıch 1n dem gewählten Zeıt-

1AauUTIll 1n der Bıstumspresse verstärkenden antı-wI1t7z 2001, 456 (Jüdische Kultur. 9 65 54,—
Mıt dieser 2001 VO:  5 der Freıen Uniwversıität jüdıschen Eınstellungen verdeutlichen.

Pollmann stellt die UntersuchungseinheıitenBerlin ANSCHOMMLENC Dissertation liegt erst-

mals bezüglıch der iın der Zwischenkriegszeıt in 1ın eiınen breıt gesteckten national-kirchlichen
Rahmen und arbeıtet als Kern historischer Ana-Polen breıt diskutierten „Jüdischen Frage” ıne

auf rund 7000 Untersuchungseinheiten basıe- lyse das Bedrohungssyndrom heraus, 1n dem
sıch dıe Erfahrung nationaler Existenzgefähr-rende Analyse VO Bistumsblättern VOI, dıe als

repräsentatıv gelten kann Als Quelle dienen dıe dung, zumal in der Phase polnıscher Teilungen,
mMı1t einem auf die Abwehr „modernistischerKırchenzeıtungen der Erzdiözese Krakau SAamıt

ıhren vier Suffraganbıistümern SOWIl1e dıe VO der Getahren“ tixıerten Ultramontanısmus jener
Zeıt verbindet, wobe!ı „der Jude“ natiıonal WwI1e€eKrakauer Kurıe 1935 erworbene Tageszeıtung

„Gios Narodu kırchlich 7A5 Synonym außerer w1e€e ınnerer
Der Wert der Arbeıt liegt nıcht allein 1 Er- Bedohung wurde Gezeıigt WIF: d detailliert die

gebnıis, das dıe durch eiıne Vielzahl bereıts VOTI - unterschiedlichen Formen dieser natiıonal, reli-
liegender Untersuchungen ermittelte, der natıo0- 210S, ökonomisch, kulturell, Ja selbst rassısch
nalen Rechten verwandte kirchliche Auffassung motıiviıerten Stigmatıisıerung und dıe damıt her-

aufbeschworene, jeder Realität entbehrendebestätigt, die „Jüdısche Frage” könne letztlich
L11UTr durch eıne gesellschaftliche „Eliminierung“ Getahr eıgener „Verjudung“. Die „Mitteilungs-

intention“ der Kirchenzeıtungen 1st prıimäar dar-der en mıt dem Zie] ihrer „Emigration“
gelöst werden 1eSs allerdings ohne Gewaltan- auf gerichtet, diese 1mM Grund ırrationale (Ze:

tahr abzuwehren, wobe!I kaum eın Gedanke autwendung, wodurch sıch dıe „Mitteilungsinten-
tiıon“ der Diözesanblätter VO der politischen die leidvollen Folgen für d1e: Betroftfenen VeCeI-

schwendet wiıirdRechten abgrenzt. Bedeutender 1St, da{ß
der Autorın gelingt, die geschichtlich weıt In diesem Konstrukt VO Welt- und Selbst-
zurückreichenden traditionellen Ausdruckstor- bıld erscheıint „der Jude“ als Negativfolie für

20 2873



Besprechungen

den seiner Kırche treuen Gläubigen. Dabe! natıonal-katholischen Integralismus 1n An-
dıent diese bıpolare Denkweise dazu, spruchAwerden (vgl Z verbindet
Hınweis aut den „tremden Feind“ die eıgenen sıch doch mıt seinem Namen 1mM Gegenteıl die
Reihen tester schließen. Pollmann utet Vorstellung eıner „Bruderschaft“ VO Polen
Z,Wäal, da{ß sıch dabei nıcht eıne bewufste und Juden, womıt sıch dezidiert einen
Instrumentalisierung andelt. Die Kıiırche se1l desintegrativen Nationenbegriff aussprach.
„auf der Grundlage e1Nes jahrhundertealten An- Pollmann 1ST sıch durchaus ihrer schwierigen
tıJudaısmus 1n den eigenen Vorstellungen be- Lage bewulßßst, ausgerechnet als Deutsche eın
tangen“ SCWESCHIH, da{f sS1e „den Paradıgmen- ema aufzugreıften, „das WI1€ 1ne nschuldı-
wechsel einem neuzeıitlichen Antısemıitismus SUNg die Kırche Polens aussehen könnte“
mı1t all seınen Implikationen nıcht mehr wahr- (Um eiınem Mißbrauch iıhrer Untersuchung
nahm, sıch vielmehr durch dıe ausschliefßlich vorzubeugen, hat S1Ee ıhr Werk „allen polnıschen
negatıv interpretierten Veränderungen der Mo- Nonnen und Priestern, die 1n der eıt der deut-
derne legıtimıert glaubte“ (21 schen Besatzung jüdisches Leben retteten“ (V)

Am Ende ihrer Überlegungen fragt dl€ uto- gew1ıdmet. Theo Mechtenberg
nn, ob und autf welche Weise dıe natıonalsoz1a-
lıstischen Judenverfolgungen die Berichterstat-
tung der Krakauer Kırchenpresse beeintlufßt GROOTHUIS, Raıner Marıa: Im Dienste eiIner

überstaatlichen Macht. Die deutschen Domuinıi1-hat Wenngleich die rutalen Nazımethoden
VO ıhr durchgängıg abgelehnt wurden, gebe kaner der NS-Dıiktatur. Munster: Regens-

doch S97 der Haltung natıonaler und kırchli- berg 2002 6720 Gb 38,—.
her Kreıse 1MmM Polen der 330er Jahre vegenüber Der Autor, 7zweıtellos ein intensıver Kenner
Juden und Judentum mehr verbindende als des Dominikanerordens, legt mıt dieser
trennende Momente mi1t dem natıonalsozıalısti- tangreichen Arbeıt einen detaıillierten Bericht
schen Deutschland“ Allerdings hätten über die Provınz Teuton1a dieses Ordens VOIL,
diese für dıe eigene Eınstellung den Juden be] dem dıe Frage nach Anpassung, Resistenz
keinen Vorbildcharakter besessen. und Wiıderstand dem Nationalsoz1ialısmus

Die Untersuchung 1St noch einem das Leitmotiv bildet. (sestuützt auf ine denkbar
deren, VO der utorın I11UT gelegentlich AaNSC- breıte Quellenbasıs, 1n der die ordensınterne
deuteten Apekt bedeutsam. Angesıchts I11all- Überlieferung VO einzelnen Niıederlassungen
cher Analogien ZUrTr kırchlichen Entwicklung bıs 7Ul römischen Generalat eiınen unverzicht-
nach 1989 bıetet sS$1e elıne Fülle VO Ansatzpunk- baren, bıs dahin unerschlossenen Kernbestand
ten, den schwierigen Prozefß kirchlicher bıldet, erscheıint ıhm e1in allgemeınes Biıld MOg-
Ortsfindung 1n dem 11U demokratischen Sy- ıch Demnach hat diıe deutsche Ordensprovınz
SsStem verstehen, dıe iınnerkirchlichen Auseın- die nationalsozialistische Herrschaftt überlebt,
andersetzungen zwiıischen einem „offenen“ und ohne ıhre moralıische Identität preiszugeben,
eiınem „geschlossenen“ Katholizismus richtig ber uch ohne eın herausragender Faktor des
einzuordnen SOWI1eE dıe immer wıeder autbre- Wıderstands werden. Anfangs durch bürger-
chenden antısemiıtischen Tendenzen und das lıch-konservatiıve, ber letztlich unpolitische
Bemühen ıhre Aufarbeitung erklären. Grundeinstellungen dem Regime nıcht

Eınıge Unrichtigkeiten un der Bedeutung durchwegs und grundsätzlıch abgeneı1gt,
dieser Arbeıt keinen Abbruch. So kam ( miıt dem zunehmenden Druck des Regimes auf ıhre
Bolestaw Pıaseck:i nıcht erst „nach der ‚ant1ıZz10- Schulen Lll'ld Klöster uch zewıssen Zuge-
nıstıischen“‘ Kampagne Marz 1968% sondern be- standnıssen (wıe die Überführung der Schüler
reıts 1945 ZUT Bıldung VO PAX (34: Anm 6)) des Gymnasıums 1n Vechta FABRE Hıtlerjugend)
und „Radıo MaryyJa“ sendet nıcht VO War- bereıit, erkannte Ianl Je länger mehr,
schau, sondern VO Thorn AUS (vgl 228) Auch WE auch 1n unterschiedlicher Intensı1ität dıe
kann dam Mickiewicz nıcht undıtferenziert Gefahren, die der Wirksamkeit und Exıstenz
für die TIradıtion eınes Juden ausschliefßenden des Ordens rohten Die d5orgen der Oberen
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